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Bahninfrastruktur

Vereinte Forderung
für Doppelspur
und IC-Halt

BERN/VADUZ Die Region Sarganser-
land-Werdenberg, der Verein Agglo-
meration Werdenberg-Liechten-
stein, die Region St. Galler Rheintal 
und die Konferenz der Gemeinde-
vorsteher Liechtensteins reichten 
beim Bundesamt für Verkehr ge-
meinsam eine Stellungnahme zur 
Vernehmlassungsvorlage «Finanzie-
rung und Ausbau der Bahninfra-
struktur» ein. Die Grenzregion be-
antragt, dass der IC-Halbstunden-
takt mit Halt in Sargans in erster Pri-
orität umgesetzt wird. Ebenso soll 
der Doppelspurausbau zwischen 
Buchs und Sevelen schnellstmöglich 
realisiert werden.

Wichtig für gesamte Region
«Für die gesamte Region ist die Be-
dienung der Eisenbahnknoten Feld-
kirch, Buchs, Sargans, Landquart 
und Chur von grosser Bedeutung 
und folglich die Möglichkeit, das re-
gionale Bahnangebot halbstündlich 
in diesen Knoten an den Fernver-
kehr anzubinden, zentral», heisst es 
im Schreiben vom Montag. Mit der 
geplanten Umsetzung der S-Bahn St. 
Gallen 2013 und der S-Bahn FL.A.CH 
wird ab dem Jahr 2015 voraussicht-
lich ein halbstündliches grenzüber-
schreitendes Regionalverkehrsange-
bot geschaffen, das an den Fernver-
kehr angebunden werden muss. Die 
mitunterzeichnenden Regionen und 
Partner der Stellungnahme nehmen 
erfreut zur Kenntnis und unterstüt-
zen mit Nachdruck, dass in der Ver-
nehmlassungsvorlage «Finanzierung 
und Ausbau der Bahninfrastruktur» 
der Halbstundentakt des IC Zürich–
Sargans–Landquart–Chur in einem 
ersten Ausbauschritt enthalten ist.

Halbstundentakt sicherstellen
Dieses Vorhaben sei substanziell für 
die Anbindung der Südostschweiz 
an den zentralen ÖV-Knoten Zürich 
sowie den Flughafen Zürich und leis-
te somit einen wesentlichen Beitrag 
zur Entwicklung der Region, sind 
die Verantwortlichen überzeugt. Die 
Gemeinden weisen aber zugleich da-
rauf hin, dass für die Realisierung 
und Sicherstellung des IC-Halbstun-
dentaktes dringender Klärungsbe-
darf in Bezug auf Ausbauten und 
Bahnhalte der S2 in der March be-
steht. Es wird gefordert, dass der In-
vestitionsrahmen und die aufge-
führten Investitionen so angepasst 
werden, dass der IC-Halbstunden-
takt für Sargans auf jeden Fall si-
chergestellt wird. Aus diesem Grund 
unterstützen die Gemeinden der Re-
gionen Sarganserland-Werdenberg 
und St. Galler Rheintal sowie Liech-
tenstein den Vorschlag des Kantons 
St. Gallen, wonach die Fahrlage des 
Rheintalexpress REX um eine halbe 
Stunde gedreht werden soll, damit 
der Anschluss an den IC-Halt Sar-
gans zur vollen Stunde hergestellt 
werden kann. Des Weiteren ist der 
benötigte Doppelspurabschnitt zwi-
schen Buchs und Sevelen Vorausset-
zung für die Realisierung der S-Bahn 
FL.A.CH. (red/pd)

Tierquälerei

Kuh in Kreuzlingen
notgeschlachtet
KREUZLINGEN In Kreuzlingen TG 
musste in der vergangenen Woche ei-
ne Kuh notgeschlachtet werden. Sie 
wies im Genitalbereich innere Verlet-
zungen auf. Die Thurgauer Polizei 
geht laut einer Mitteilung vom 
Montag von Tierquälerei aus. Die 
Kuh weidete seit einiger Zeit zusam-
men mit mehreren Kühen auf der 
Wiese beim Seemuseum in Kreuzlin-
gen. Am Mittwoch und Donnerstag 
musste der Tierarzt gerufen werden, 
weil sich der Zustand der Kuh ver-
schlechterte. Dabei wurde festge-
stellt, dass die Kuh im Genitalbe-
reich eine innere Verletzung auf-
wies. Das Tier musste notgeschlach-
tet werden. Zeugen beobachteten 
am Abend des 5. Juli mehrmals ei-
nen Mann, der sich in der Nähe der 
Kuh aufhielt.  (red/sda) 

Unwetter in Vorarlberg

Blitzschlag
beschädigt Seilbahn 
BREGENZ Beim Unwetter im Vorarl-
berger Unterland ist am Sonntag-
nachmittag die Seilbahn auf den 
Dornbirner Hausberg Karren durch 
einen Blitzschlag beschädigt wor-
den. Wie die Stadt am Montag mit-
teilte, wurde die Bahn aber bereits 
vor Beginn des Sturms ausser Be-
trieb gesetzt. Eine nach dem Gewit-
ter vorgenommene Inspektion habe 
gezeigt, dass der Blitzschlag im Be-
reich der Bergstation (976 Meter) ei-
nige Kabel sowie Teile der Steuerung 
in Mitleidenschaft gezogen hatte, 
hiess es in der Mitteilung. Die Gäste 
des Karren-Restaurants sind mit 
Fahrzeugen zur Talstation gebracht 
worden. Die Seilbahn solle mögli-
cherweise noch am Montag oder in 
den kommenden Tagen wieder in 
Betrieb genommen werden, hiess es 
weiter. Ein schweres Gewitter hat  
zudem am Sonntagnachmittag im 
Vorarlberger Unterland für zahlrei-
che Einsätze der Feuerwehr gesorgt. 
Betroffen war vor allem die Region 
Lustenau, Höchst und Fussach, 
kurzzeitigen Hagelschlag gab es aber 
auch in Bregenz. Verletzt wurde nie-
mand. Durch das Unwetter stürzten 
mehrere Bäume um und versperrten 
die ÖBB-Strecke zwischen Lauterach 
und Lustenau. Die Zugverbindung in 
die Schweiz war deshalb für einige 
Zeit unterbrochen. (sda/apa)
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Duale Berufsausbildung 
ist in Liechtenstein sehr beliebt
Berufslehre Die Lehrlings-
ausbildung in Liechtenstein 
ist weiterhin im Aufwind. Seit 
der Finanz- und Wirtschafts-
krise 2008 kommen jedes 
Jahr neue Lehrstellen hinzu.

VON JAN MIARA

Die aktuellen Zahlen zeigen, 
dass die Liechtensteiner 
Unternehmen nach dem 
Abklingen der Finanz- und 

Wirtschaftskrise – die sich in der 
Lehrlingsausbildung ohnehin kaum 
ausgewirkt hat – im vergangenen 
Jahr schon wieder mehr Lehrlinge 
eingestellt haben. Derzeit werden in 
Liechtenstein 1250 Lehrstellen ange-
boten. Das entspricht im Vergleich 
zum Vorjahr einen Anstieg von 1,5 
Prozent. Zwischen 2008 und heute 
beträgt der Unterschied sogar 4,7 
Prozent. «Erfreulicherweise war in 
den vergangenen Jahren die Ausbil-

dungsbereitschaft der Lehrbetriebe 
fast gleichbleibend», sagt Adolf 
Frick, der Stv. Abteilungsleiter Lehr-
aufsicht vom Amt für Berufsbildung 
und Berufsberatung.

Höhere Anforderungen
Die grösste Herausforderung der 
kommenden Jahre ist aber die deo-
mografische Entwicklung. In den 
Nachbarländern Liechtensteins wer-
den sich die geburtenschwachen 
Jahrgänge auch auf den Lehrlings-
markt auswirken. Daher werden im 
Wettbwerbe um die Jugendlichen 
künftig noch stärker jene Branchen 
und Unternehmen die Nase vorn  
haben, die eine überdurchschnittli-
che Ausbildung und eine attraktive 
berufliche Perspektive bieten kön-
nen. «Rund ein Drittel der angebote-
nen Lehrstellen in Liechtenstein 
werden über Lernende aus der 
Schweiz abgedeckt. Aus diesem 
Grund ist die demografische Ent-
wicklung bei uns (noch) nicht spür-
bar», sagt Frick. «Der Wettbwerb um 

gute, motivierte Schulabgänger wird 
aber stärker, da die neuen Berufsbil-
der höhere Anforderungen an die 
Schulabgänger stellen.»

Zwei Drittel wählt die Berufslehre
Dass die duale Beufsausbildung in 
Liechtenstein immer noch die gröss-
te Beliebtheit erfährt, zeigen auch 
die aktuellen Zahlen. «Jährlich ent-
scheiden sich rund zwei Drittel aller 
Schulabgänger und Schulabgänge-

rinnen nach der Pflichtschulzeit für 
eine Berufslehre», so Frick. Zurzeit 
sind beim Amt für Berufsbildung 
und Berufsberatung noch 77 freie 
Lehrstellen gemeldet. «Es werden al-
lerdings nicht alle die Wunschlehr-
stelle finden. Die Mitarbeitenden 
des Amtes für Berufsbildung und Be-
rufsberatung sind aber bemüht, pas-
sende Abschlusslösungen für die 
Schulabgänger zu finden», so der 
Stv. Abteilungsleiter Lehraufsicht.

Kampf um die besten Köpfe: Der Wettbewerb um gute, motivierte Schulabgänger wird stärker, da die neuen Berufsbilder höhere Anforderungen an die Schulabgän-
ger stellen. (Foto: Shutterstock)

DIE FÜNF BELIEBTESTEN LEHRBERUFE

Schulabgänger:
1. Kaufmann
2. Konstrukteur FZ
3. Polymechaniker FZ
4. Informatiker FZ
5.  Automobil-Fachmann FZ, Automobil-

Mechatroniker FZ, Automobil-Assis-
tent BA

Schulabgängerinnen:
1. Kauffrau
2.  Detailhandelsfachfrau FZ, Detailhan-

desassistentin BA
3. Fachangestellte Gesundheit
4.  Fachfrau Betreuung FZ /Kinderbe-

treuung
5. Dentalassistentin

Kaufmann/Kauffrau bleibt an der Spitze

Liechtenstein-Institut 
bittet die Regierung um mehr Geld
Unterstützung Das Liechtenstein-Institut stellte am Montag den Jahresbericht für das Jahr 
2010 vor – und berichtete von finanziellen Problemen, welche die Regierung beheben soll. 

VON STEPHANIE SCHERRER

Laut einer Studie, die das Liechten-
stein-Institut vor 20 Jahren durch-
führen liess, braucht ein Institut, wie 
jenes auf dem Burghügel, jährlich et-
wa 2 bis 2,5 Millionen Franken, um 
seinem Forschungsauftrag nachzu-

kommen. Für Gui-
do Meier, den 

Vorstandsprä-
sidenten des 
L i e c h t e n -
stein-Inst i-
tuts, eine 
nach wie 
vor aktuelle 

Einschätzung. Er sagt: «Wir sind ein 
schlankes Institut.» Rund 1,5 Millio-
nen Franken stünden dem Institut 
auf dem Benderer Burghügel im ver-
gangenen Jahr für wissenschaftliche 
Forschungen und Lehren zur Verfü-
gung. Etwa 900 000 davon kommen 
vom Land und den Gemeinden. Der 
Rest wird durch private Spenden 
und Forschungsfonds aufgebracht.

Negative Bilanz für das Jahr 2010
Zu wenig Mittel, findet Meier: «Das 
Institut muss auf eine breitere finani-
zelle Basis gestellt werden», sagte der 
Vorstandspräsident beim Medienge-
spräch am Montag. Deshalb hat das 
Institut nun ein neues Finanzie-
rungsgesuch an die Regierung über-
geben. Der letzte Finanzbeschluss 
des Landtags läuft Ende Jahr aus 
und das Institut weist im Jahresbe-
richt für 2010 ein Minus von 139 250 
Franken auf. «Wir hoffen daher, dass 
die Regierung beziehungsweise der 
Landtag den Wert des Institutes an-
erkennt und ensprechend honorie-
ren wird», sagt Guido Meier. 
Neben dem finanziellen Aspekt spra-
chen die Vertreter des Instituts auch 
die wissenschaftlichen an: Sie woll-

ten weiterhin Themen aufgreifen, 
«die für das Land Liechtenstein rele-
vant sind», so der Vorstandspräsi-
dent. Seit bald 25 Jahren engagiert 
sich das Liechtenstein-Institut in den 
Bereichen Rechtswissenschaften, 
Politikwissenschaften, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften sowie Ge-
schichte. Der volkswirtschaftliche 
Bereich ist jedoch seit drei Jahren 
nicht aktiv. «Das ist sehr schade, da 
das Institut versucht, die Fachberei-
che miteinander zu vernetzen, und 
das somit auch dort einen Verlust be-
deutet», erläutert der Vorstandsprä-
sident. Zum einen liege das klar am 
Geldproblem und zum anderen an 
der geplanten Kooperation mit der 
Universität Liechtenstein. Das Insti-
tut möchte die Universität künftig 
auf dem Gebiet der Volkswirtschaft 
unterstützen, da sich deren Wirt-
schaftswissenschaften mehr auf dem 
Gebiet der Privatwirtschaft bewegt. 
Hier wollen die Vertreter des Insti-
tuts aber erst abwarten, was kommt 
und welche finanziellen Mittel zur 
Verfügung stehen. «Ein Vorschlag 
wäre aber die Erarbeitung der volks-
wirtschaftlichen Entwicklung vom 
Kleinstaat im europäischen Um-
feld», sagt Guido Meier. Ein Thema, 
das sich vor allem mit der Souverä-
nität des Landes beschäftigt.

Guido Meier fordert mehr Geld für das
Liechtenstein-Institut. (Foto: PT)
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